Anhang94

Abb. 60: Textuelle Notationen

Form
Beschreibung

1. Backus- Naur- Form
 (BNF)
· formale Notation zur Spezifikation der Grammatik von Programmiersprachen

· BNF bietet i.W. Sequenz, Auswahl und Rekursion als Konzepte

· Nichtterminalsymbole können ganze Wörter sein

Schreibweise: <nonterminal>

· BNF Regeln bestimmen die Grammatik

Schreibweise:: =

· Sequenz: ausgedrückt durch Hintereinanderschreiben

<Bezeichner>: = <Buchstabe> <Zeichenkette>

· Auswahl: Ausgedrückt durch | Operator

<Zeichenkette>: = <Buchstabe> | <Ziffer>

· Oder durch [] Klammern

<Bezeichner>: = <Buchstabe> [<Zeichenkette>]
· Rekursion: Ausgedrückt durch {} Klammern und Operator (0..n) Wiederholung bzw. + Operator (1..n) Wiederholung

<Bezeichner> ::= <Buchstabe> {<Zeichenkette>}*

<Bezeichner> ::= <Buchstabe> {<Zeichenkette>} +

2. Reguläre Ausdrücke

· Oft verwendet in Editoren oder Skripten zur (komplexen) Suche in Texten

· z.T. auch in der lexikalischen Analyse von Programmiersprachen

· Verschiedene Notationen je nach Werkzeug (sed, awk, lex, ...)

· D.h. es gibt keine allgemeingültige Notation wie bei BNF

· Konzepte Sequenz und Iteration

· Sequenz: Ausgedrückt durch Hintereinanderschreiben

· Iteration: Ausgedrückt durch Kleene Star Operator *

· Im Dialogdesign werden reguläre Ausdrücke oft um named subexpressions ergänzt, vergleichbar mit Nichtterminalen in BNF

· Reguläre Ausdrücke sind gleich mächtig wie Zustandsautomaten

· D.h. auch sie können keine Nebenläufigkeit modellieren

· geeignet für low level Teildialoge

· geeignet für Rapid Prototyping Systeme mit vorhandener Toolunterstützung (lex, yacc, etc.)

Einige Zusammenhänge als Ausblick

· Reguläre Ausdrücke sind Zeichenfolgen zur konstruktiven Beschreibung regulärer Mengen

· Die Menge der durch reguläre Ausdrücke beschreibbaren Mengen:

* Ist gleich der Menge der regulären Sprachen

* Ist gleich der von endlichen Automaten erkannten

Sprachen

* Ist gleich der Menge der Sprachen, die durch eine

rechtslineare Grammatik erzeugt werden können

* Ist gleich der Menge der Sprachen, die durch eine

linkslineare Grammatik erzeugt werden können

· Dies nennt man auch Typ-3 Grammatik in der Chomsky-Hierarchie

3. Produktionsregeln
 (Production rules)
· Generelle Form

if condition then action

· Unterschiedliche Notationsformen

condition ( action

condition: action

· Alle Regeln sind gleichzeitig aktiv

· d.h. die Reihenfolge des Hinschreibens ist egal

· Trifft eine Bedingung zu (sie feuert), werden die zugehörigen Aktionen ausgeführt

· Aktionen sind

* Ausgaben an den Nutzer oder

* Änderungen am internen Zustand des Systems

Production Rule Systeme sind:

* Ereignisorientiert oder

* Zustandsorientiert oder

* Eine Mischung aus beidem

· Production Rule Systeme:

§ Nutzerereignisse

§ Beginnen mit Großbuchstaben

§ Bezeichnen Nutzereingaben

§ Interne Ereignisse

§ Beginnen mit Kleinbuchstaben

§ Speichern Dialogzustand

§ Ausgabeereignisse

§ Geklammert

§ Sichtbare oder hörbare Ausgabeeffekte des Systems

3. CSP
 (Communicating Sequentiell Processes)
· Ziel: Notation, die sowohl sequentielle als auch nebenläufige Modelle gleichermassen einfach beschreiben lässt

· Prozeßalgebren sind eine Klasse solcher Notationen

§ CSP – C.A.R. Hoare, 1978

· Varianten zur Dialogspezifikation

§ SPI  (System Property Intervals)– H. Alexander, 1987

§ Agents – G. Abowd, 1990

· Notation

= Definition

( Ereignissequenz (bei Hoare: Guard)

; Prozesssequenz

[] Auswahl

|| Nebenläufigkeit, Parallelität

? Eingabeereignis (bei Hoare: receive)

! Ausgabeereignis (bei Hoare: send)

· Ereignissnamen werden klein geschrieben

· Prozessnamen haben große Initialen

· Interne Ereignisse können zur Synchronisation paralleler Prozesse verwendet werden

· Beispiel: Zeichenfunktionen sind per Maus und Menü wählbar, oder per Shortcut <alt>-C für Circle bzw. <alt>-L für Line





Quelle: Weber, M.: Mediale Informatik. Formale Methoden zur Dialognotation, Ulm 2002, S. 1 ff. und Atzenbeck, Claus: Grundlagen Mensch- Maschine- Interaktion, a.a.O., S. 33
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